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1. Pflug und Schwert und Bruderſchaft 
(Kanton) 











Pflug und TEEN und arr Pflug und 


[~~] 3 
S — ö— — 0 en 
B. — Dee — — 
Schwert und Bru - Ser (oft fei uns fer 
2Michal = 


Signature Not 























Sdwur uns Rubm! 


feier der Arbeit: 
2. Arbeiter, Bauern, Soldaten 


ESS — 


J, Ar s bei. ter, Bauern, Gols da +» ten, Rame 


SSS ea 


po: ben der Pflicht, bal-tet die Fab-ne der Tasten, 


Fass 




















daR ewer Werf nihtzer-briht! Wid-gen die Un-dern nod 








warten — Sfla-ven dienen Ser Zeit —, ibr a> ber 








bei den Stan + darten feid für das Letzete be» reit, 
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2. Urbeiter, Bauern, Soldaten, 
baltet die Beißel der Zucht, 
jedes Volf, das mifiraten, 

wars vom Lidte verflucht. 
Mögen die Undern noch praffen, 
Slaven der PitelFeit, 

nicht voneinander laffen 


sürft ibe in zagender Zeit. 


3. Arbeiter, Bauern, Soldaten, 
fhürt eure Feuer im Serg, 
bammernd fchmiedet Sie Taten 

in Pflug und Meifel uns Schwert, 
Dome erfteben aus Hallen, 
fbwingen in ebernem Ton. 

Wir alle Fämpfen und fallen 


in einem Glauben, Nation! 


3. Hymne an die Sahne 


Seierlihen Sihreiten 








ee — 


J. Mus umferm Lande auf: gervcag:te Sabo ne, 




















v 


aus unf- rer Ere» de for: me Stamm und Stein! 


























gib, saß uns Gott zu newem Stol geemab-ne, pe 


Etwas 











red «ter Wad-ter unf-res Bluts zu fen. So 











breiter = 
Dee Sa 
S ses 
be +» ben wie Sid 3um Gruff em + por, des 


Jo 




















Lan -es bei, li» ges Bet» Gen, Wer je den 








Blau-ben an bih ver + Tor, muß dei-nem 


We - JPRS 





Bane ne wei- den! Du un: fer Mahn⸗mal, fan: 








fa » ve der Dflidt, du un «ſer fnat» tern « der 





Ruf in Sas Licht, Sab-ne, berte vor an! 


2. Mus unferm Blute aufgeragte Sabre, 
in unfern Säuften febne Sic sum Lidt 
und, daß an deiner Kraft uns Gott erabne, 
sib, daß uns Gott in feiner Rraft gemabne, 
eb unſer Schwert in Feuerglut zerbricht. 
So beben wir $id) sum Grup empor, 
des Blutes beiliges Seiden, 
wer je den Glauben an Sich verlor, 
muß deinem Banne weichen, 
Du, unfer Wlabnmal, Fanfare Ser Pflicht, 
bu, unfer Inatternder Ruf in das Lidt, 
Sabne, trete voran! 


LI 


3. Aus unferm Reide, bochgeredte Fahne, 
aus deinem Volke rage nläubig auf. 
Und, daß an deinem Blid uns Gott erabne, 
gib, daß uns Gott mit feinem Bid gemabne, 
es fiegt das Licht ob aller Stürme Kauf. 
So beben wir sid zum (Grup empor, 
des beides beilines Seiden, 
wer je den Glauben an dic verlor, 
muß deinem Banne weichen. 
Du, unter Wabnmal, fanfare der Pflicht, 
bu, unfer FnatternSer Ruf in das Lidt, 
Fabne, bimmelbinan! 


Zo, Januar — 26, Upril: 
4. $ührer, wir rufen > an! 





Befreiend  " Michal 











EE | == == 


L Dm, mer, wenn wir au: fan» men = fte- ben, 














Row PR w a — = zen — 
im + mer, wenn bie Stan "baro ten we. ben in 


EES SS 
frie » de und Rampf, für p -re und Rect, 


[Gm — — ER mee — 


ruft Sich Sas Don, zg, bas Heut fhe Gefhledt: 
I2 





























aaa een 


führer, wir ru- fen sid) an! Fub-rer, tras ge bie 


oe — — — 


Fahne bin-an zu Wol: Pen und Son: pe: zu 
































frei - beit und — Senn die Fab-ne ift unfer 


sjef -= ligum, Sib « rer, er ste vor» an! 














2. Immer, wenn wir zufammentreten, 
immer, wenn die Standarten beten 
zu Feier und ‚Seit, für Ebre und Redt, 
tuft dich das ganze, das deutiche Geſchlecht: 
Führer, wir rufen dich an, 
Führer, trage Sie Fahne hinan 
zu Wolken und Sonne, 
zu Freiheit und Ruhm, 
denn die Fahne it unfer seiligtum, 
fübrer, ſchreite voran! 


3. Immer, wenn wir die Selden geleiten, 
immer, und follten wir felber ſchreiten 
im Glauben zum Tod, fur Lbre und Rect, 
tuft dich Sas ganze, Sas deutſche Geſchlecht: 
Führer, wir rufen Sich an, 
Führer, trage die Fabne binan 
su Wolfen und Sonne, 
zu Sreibeit und Rubm, 
denn die Fahne it unfer Setligtum, 
Führer, ſchreite voran! 


J3 


5. Lied der Derpflidjtung 


fhi zu breit 





























Sei lig it un. fer Schwur, und un⸗ ter 
S SE EE Ee EE 
Giz | 2]. = 
nu 
der Stan: dar « te Lon uns von ibm nur ber 














Ber 


IER, ce bes Kei- es zu Wabsren, nidts gel-ten 


uns Be: fab-ren, nichts gel-ten Sluc und Not. 
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(Gi Sl os — 


Fah⸗ne, teb auf, pflan -3e dich ein, Ru fer und 


Were ern 


Rå. Ger und bid, ter au fein. fab - ne, iteb 





eis FF — 


auf! Wer fid an dei- nem Kit vergeht, 











wer nicht mit dir im Stur-me webt, der flirbt wie 











Bere 


Staub, den tötet die Zelt, Wer dir treu bleibt, lebt in Un, 
(Breiter) 
ee 


fterb - Dës, Fecit: Deutſch-land, e- Be ant 
J5 














6. Eine Trommel geht in Deutfchland um 


Harter Taft 














der fie fchlant, Ser führt, und Ste ibm fol + gen, 














Fr zz 


z EE 








ee] 


fol- gen tumm, fie find von ibm ge - Port, & 


2, Sie fhwdren thm den Fahnenſchwur, 
Gefolgſchaft und Gericht, 

er witbelt ibres Schidfals Spur 

mit ebernem Geſicht. 


3, Ær ſchreitet bart Ser Sonne gu 

mit anzefpannter Kraft. 

Seine Trommel, Deutfchlansd, das bift du! 
Wolk, werde Keidenfchaft! 


Jo 


2J. Juni: 
7. Speudh zum Liht 


(Sonnenwendlied) 


Sreudlg 


een 


J. Wir find des Lip- 2 Finesen «be Scart, 3U 


SE — pile == 


Ber- ge bauen wir den Wi-tar, laßt uns durch's 


— — 


| feuer fprin-gen, laßt uns durch's Sewer fprin-gen! 


2. Wir find des Lebens bannender Speud), 
sur flamme wird das Fahnentuch, 
wir wollen den Rampf befingen. 























3, Wir find der Pfliht geballte Gewalt, 
die Sonne wird in uns Geftalt, 
daf wir das Jiel erringen. 


4, Wir find vom Lidt geborene Saat, 
fo wachſen wir auf und werden zur Tat 
und wollen den Tob bezwingen. 


2 | ite x 
„TR ij * 
Nits ae T 


o, Yiovember: 


8. Gefang an die Toten der Bewegung 


Sehr Fraftvoll 


re ae 


-¥- 
J. San: fa» ven, Fiim-Set mit e+ bere nem Ton, wir 




















{drei ten zu cud, un-fern Torten, Die Trom- meln 














er kun 5 
[Gree | oe ea 


wirbeln: Re-vo-lu-tion, wie eint da die Ser- gen euch 








neu. en, fro: Ben Zeit, wir grü-fen euch, bas 


Uufs ger bot für eu-re Unsfterb «lich « Feit. 


18 


2. fanfaren, Fiindet mit jubelndem Ton, 
wir fteinen Sie Stufen Ses Lebens, 
Die Trommeln wirbeln: Revolution, 
euch nach folgte Feiner vergebens, 
“hr feid unfres Blutes Morgenrot 
einer großen neuen Zeit. 
Wir grüßen euch, das Aufgebot 
für cure UnfterblichFeit, 


3, fanfaren, Fündet mit ewigem Ton 
ser Stufen sur FelSberrnballe. 
Die Trommeln wirbeln: Revolution 
wie eini, daß die Fabne nicht falle. 
“br feid unfres Blutes Morgenrot 
einer großen neuen Zeit, 
Wir grüßen ceud, sas Aufgebot 
für cure UniterblichFeit. 
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9. Herrgott, laß uns nicht beugen 


(Choral) 
Rubiges Acitmap 


[aS SEE 


i. Herr⸗gott, Se uns nicht beu- gen gei mei + nen 
2. Sere-gott, laß uns nicht bon: pen und Frech-tifd 
3. Serregott, wirwel’nin Ta-ten des Glau-bens 



























































= {f — — 
im (Ge, bet. — ere-gott, — uns zu 
fei pe fein. Dos Werk it on ge: 
Ou e e ter fein. — Serrgott, nits it mif- 
SS 
— — —— a 
Seu + gen, Safi unf - re fab + ne jtebt. 
bei e gen, und wir find nidt al: lein. 
: ten, bu Kür» teft felbft es eim 
— 
BEEE — 
Wir ba ben uns ver- fbwo-ren, uns 
Wir ba -ben uns ver: febwo-ren, uns 


Wir ba « ben uns ver: fdwo-ren, == 


Ver fa ge] 


un «= + fer Lee ben Th sur Ret » te 
un » = + fer Le « ben it von Sin - nen 
gib, Saff bas Be = ben it 3um Sie = ge 


Kern 


aus » « et + fo ren, drin fic Fein Glied vers 
— und ver =» lo- ren, wenn es Sas beid ver: 
aus re Er = 
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F 
ec? 3, Fo» e rer, KS fer du Da + ter bif 
gißt. 


10. Wer in Verpflichtung ſteht 
(Choral) 
Schreitend, nicht zu breit 


Gt. 4-2 eS 


Wer in Ver-pflid-tung ftebt und wer zum 


GS — — 


Schwur ſich fand, ob Ger, bens er ver-nebt, 


——— EE 


lebt fort, lebt fort Sem Land. Wer fid zum 


ee — 


Bampf He — und in ſich wabrt die 
























































Glut, — ob ibn der Tod ver — — lebt 


= FSS =I 





E lebt fort im Blut. 


2] 


Weitbnadht — Lichtwende: 


11. Wir foben Gott in der Höhe 
(Choral) 


Echreitendes Zeftmaß 


SS 


J. Wir fie-ben um den Slam- men. fog und 


EE E Ee 
Et — 5 


lo « ben Gott in Ser So- þe und tra-gen 


era ae Se 


uni: reg Lesbens Los im Glaus ben fei» ner 


Gir — = === eS 


Wide be, Im Glauben, saß nach tief-jter Nacht fib 


= a ee red 


Sod die Sonne wenedet, find wir in beige 


et =e 36H 
Blut entsfacht, Sein al- [es fei, Sen en: Set. 
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2. Die Sterne Iäuten großen Pfad, 
die Zerzen flagen bober, 

ob fih Sas Licht der Sonne nabt, 
ſtehſt du uns, Bott, nicht näher. 
Was nelten Not und Tod zunleich, 
ob uns das Leben bliebe! 

Uns glübt ein Feuer für das Reid, 
das Reich aus Blut und Liebe, 


3. Wir fteben um ben Slammenjtoß 
uns loben Gott in der Söbe 

und tragen unfres Schidjals Los 
wie Blut aus feiner Nähe. 

Im Glauben, daß nad tieffter Kracht 
{ids doch die Sonne wendet, 

find wir in beil’ger Blut entfacht, 


drin alles Leiden endet, 
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12. Auf allen Gipfeln deutfcher Gaue 


— — — 
E — = — — ES Ee 
= ZS re = (eer? s g% 

J. Auf al- Ien — feln deut-ſcher Gau⸗e flammt ein 


c= = Ber zer 
—— ⸗— Am = — — — 


Lies in Sie Sun-Fel-blau-e, tern be- fü « te, 


Së 









































Da ser Ber, ge feuer ſich ent: 





Licht zur Welt ge-bradht, Winters: not und Leis — 


=- ber ber Ser» — 


= 


— — 











ei- ner fdiwe- ren Zeit, — U» ber der 
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lie + bender Strom walb-te nod Ge ber die 








Ser + Jen lie - ben, Ser Strom walb-te nocd 


Viet einen Dom, 


— — eat 
ioe SE 


ù » ber die Not ei- nen Dom, + wig: Feit. 














2. In allen Tälern deutſcher Lande 
beit fie auf zum Opferbranse, 
ungeftillte, beilige Glut. 
Da der Liebe Feuer ſich verbinden, 
foll die Schöpfung fie verfünden, 
die das Licht zur Welt gebracht. 
Wintersnot und Leid 
einer ſchweren Feit. 
Uber der Herzen liebender Strom 
wolbte noch über die Not einen Dom, 
Ewigkeit. 


3. Aus allen Munden deutſcher Gaue 
tönt cin Lied in die dunfelblaue, 
fternbefate, beilige Nacht. 
Da des Blutes Feuer uns entzündet, 
fei Sie Schöpfung uns verkündet: 
Liebe, die fic dargebradt. 
Wintersnot und Leib 
einer ſchweren Feit, 
Uber der Sersen liebender Strom 
wölbte nod über die Not einen Dom, 
Ewigkeit, 
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13. Zieder finden den Weg zu den Sternen 


Straffe Diertel 


ee 


I, Lie⸗der fins den Sen Weg au * Ster» nen 











pA — 
Sepia 


bei, fer als al le Trau+me der Welt, Ster- ne 














sun - den in eine fam-ften Ser-nen eienen 








Glau: ben, der weit er- bellt. Darum Io» bert des 








CSS SS 








Feu⸗ers Schein, da⸗rum brennt er ins ser; bine 
=o es == — 
— PS LC — — — 
ein, pe wir — Wir — ren, Flam⸗me zu 
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fein für das bei + liege, deutſche Reid! 


en bei unbegleitetem Gefang Äberfpringen! 


2. Freude findet den Weg ber Liebe 
befer als alle Gnade der Welt. 
Liebe, daß fie nicht einfam bliebe, 
bat ſich frob zum Bunde gefellt, 
Darum lodert des Feuers Schein, 
darum brennt er ins Gers hinein, 
daß wir fdhworen: 
wir fhwören, Flamme su fein 
für das beilige, deutſche Reid. 


. 3, Taten finden den Weg sum Srieden 
befer als alle Träume der Welt, 
Friese aber wurde binnieden 
dem, Ser fih zum Volfe palt, 

Darum lodert des Feuers Schein, 
darum brennt er ins Herz binein, 
daß wir ſchwoͤren: 

wir fbwören, Slemme zu fein 
für das beilige, deutſche Heid. 


4, Sonne findet den Wen des Lebens 
beffer als alle Lieder der Welt, 
Leben aber Iebt nicht vergebens, 
wenn es su feiner Fabne fih belt. 
Darum lodert des Feuers Schein, 
darum brennt er ins Herz binein, 
daß wir fihwören: 
wir fbwören, Flamme ju fein 
für das beilige, deutſche Reid. 
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14. §roher Gefang 


Freudig bemegt 


REEE 


I. Son» ne Febr’ wwie. ber, froh li- che Lie + Ser 


(ol, len Sir ent- ge» gen, und von ben We - gen 


SSS — 


fal » len Sie Nacht und Sie ban-ge, die Not. 




















2. fabne und Tanne, 

in eutem Sanne 

warten wir der Stunden 

leuchtend gebunden 

vom Feuer des Lichtes, das bimmelwärts Iobt. 


3. In unfre Sande 

sunset die Brande, 

Gluten unfres Blutes 
jauchzenden Mutes 

trågt unfre Liebe am Morgenrot. 


Die vier Winterfonnenwend-Lieder entftamimen der 

Kantate „Ks ftebt ein Flammenſtoß in tiefer Nacht“, 

Dichtung von Serbert Böhme, Muſik von Eri Lauer, 

welche im Verlag Georg Rallmeyer, Wolfenbüttel: 
Berlin, erfihien. 





Dom aleiben Komponiften erfibienen die 


‚„Irommellieder der 
Hitlerjugend” 
(Werk 9) 


nach Terten von Sans Serbert Reeder im Verlag 
Karl Sochttein, Seidelberg, Singitimmen 5 Dro. 
“Inftrumentelausqabe oc pfa. 





€s Molen die Trompeten 


Ein Sanfarenheft 


von Ludwig Plass e Einzeln RM 180, ab 10 Stuck RM 1.50 


Alte Gebrauchsmuſik aus der Kameradſchaft der Seldtrompeter und 
Seroldspaufer und aus der Sammlung „Muſikaliſche Wahrzeichen dent- 
fier Städte”, dazu Anleitung und Gchulungsjtüde für junge Sanfaren: 
bläfer. 

Der verdienſtvolle Rammervirtuofe Ludwig Plafs, der in feiner mufifali: 
ſchen Zradition bis anf Sriedrich den Grofen zurückgeht, hat mit diefem 
Schulungswerk die Ausbildung unferer jungen Sanfarenbläfer auf eine 
geficherte Grundlage geftellt. Die Anleitung wird in einer frifhen und 
lebensvollen orm gegeben. Ale Uebungsſtücke find aus der Praris 
der alten Heroldsfrompefer genommen, daneben fteht eine reihe Auswahl 
bon alten Gebrauchsmufiten und mufifalifchen Wahrzeichen deutfder 
Städte, 

* 


Muſik für Spielmannszüge 


29 alte und neue Marſchmuſiken 
für Teommelflöten und Trommeln. 


In stetfem Kartonumschlag KM 1.50 


Die vorliegende Sammlung vereinigt Altes und Neues. Die Heeres: 
märfdje zeigen den firaffen Geift preußifchen Soldatentums. Cie find 
über alle Seiten des Ttiederganges hinweg lebendig geblieben als Seugniffe 
Fraftvoller Bergangenheit. Wenn der Verlag an verfchiedene lebende 
Komponiſten mit der Bitte herangetreten ift, Neues zu ſchaffen, fo hat 
er es mit dem Bewußtſein getan, daß nur aus einer Verbindung von 
lebendiger Tradition mif lebendiger Gegenwart Bleibendes entjtehen Fann. 





Zudwig Doggenreiter Herlag Potsdam 


Ein junges volk fteht auf 
Rampflieder. 2. Auflage 


(mit Noten) von Werner Altendorf 
In steifem Kartonumschlag 75 Ze, 


Diefes Heine Heft bedeutet eine Zuſammenfaſſung der Wleendorf-Lieder, 
die heute in allen Kormationen Allgemeinbeſitz geworden find, und die 
wir ung als Slampflieder überhaupt nicht mehr wegdenkfen fonnen. Das 
vorliegende Heft wird diefe Lieder mif al ihrer Begeifterung, ihrer Kraft 
und ihrem Schwung weiter verbreiten helfen. 


Mufif und Delt 
+ 


horch auf Kamerad 


Lieder 
von Hans Baumann e 100 Serten, Zi, RM 1.35, Ganaletnen RM 1.95 


In diefem ftattliden Band find die ſchönſten und ſtärkſten Lieder aud 
den bergriffenen Liederfammlungen Unter Trommelbube“ und „Die 
Trommel der Rebellen“ mit den feitdem neu gefihaffenen Liedern ver- 
einige. Hans Baumann, deffen Lieder in einem beifpiellofen Giegeszug 
gang Deutfchland erobert haben, tritt damit in die erfie Reihe der zeit: 
gendflifchen Liederdichter und -fomponiften. (Erſchienen April 1936.) 


+ 


24 Lieder aus dem Wunderhorn 


Faksimile-Ausgabe, mit einem Vorwort von Dr. Johannes Koepp 
Brosch. etwa RM 2.20, Ganzleinen etwa RM 2.80 


Die wunderbaren „24 Lieder” gehören zu der großen Geltenheiten der 

Bolfsliedliterafur. Sowohl nady Inhalt wir nad) Ausftattung berdierfe 

das Büchlein einen Fakſimile-Druck, der nunmehr in muflergültiger, 
originalgefreuer Form vorliegt. 





Eudwig Doggenreiter Herlag Potsdam 


